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BESTHTUSS DES 5TA;TRATES VO14 ü.0C2,.99-3
6EI'1ASS PARA6RAPH 1O BAU68 IN DER,

SATZUN6 BESTHLOSSTN

TEICHENERKLARUNG UND

BEBAUUNGSPLANES NR 1 DER STADT HOLLFELD
BEI WIDERSPRUCH GELTEN NA(HFOLGENDE FESTSETZUNGEN
FÜR DEN RAUMLICHEN GELTUNGSBERTICH

ART t,ER BAULICHEN NUTZUI{G:
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.]IE ANDERJN6 DITNT EINT? STADTEBAUTITI-1EN VERDIIHTUNG DER BEBATIUNGS'-

Mö61 tHh.rtT DER 'l,t 6ttTJNcSBEREIiH LIEGEN!EN GRUNDSTUCKE, Dlt NAtn 6R0SSE

JN] II.IStIl:] T I DAI. R GETIGNET SIND

DIE ANDERUNG DIENT DEl"l ZWEtK, BAULAND Zl.rP STHAFi JNG DR'\LL^lD

EINOTIG iTN WOHNRAUI.l ZU ERhALTEN

\J
DERUNGEN UND ERGANZUNGEN ZU DEN

:

ERL AUT ERUN
IUSAMMENFASSUNG DER AN

BISHERI6EN FESTSETZUNGEN

1 Al I geme i nes Vlohnqebiet
Paragr. 4 Baunut zungsverordnung BauNVO
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].) DIE BAU6RENZEN WERDE\ NtU FTST6ESE'ZT ZUR VER6RÖSSERUNG

BAU3ARtN FLÄtHEN, AUSDTHNJNG VORPANGL6 ]N SUD-WiSTLItHER
DTR UBER-
Rlr - 'l-

Jil'::-,.--.)ic2
I,1ASZ DER BAIJL i CHEN NIJTZUNG :

GFZ ( Ges cho Bf I ächenzöh 1)
max. zuldssig, sofern die ausgewiesene
überbaubare F Iäche dies ermögiicht
und sjch aus derr sonst. Festsetzungen
keine geringeren lle rt e ergeben.

GäZ (Grundf I äche nzah 1 )

ansonsten wie vor

Zah I der Vo I I grescho ge

D achqes cho g äusbau für Wohnzwecke nach den
Best jnr.rrungren ier BayBO zulässig, soweit
das zuldssiqe MaB der baulichen Nutzung
nicht überschritt€n wird.

Traufhöhe in Anpassung an vorh. Bebauung
bzw. Nachbarbebauung , scfern durch ander-
ereitiqe Festsetzunqen abwejchende Fest-
1eg:lrngfen ni cht getroffen \rnrden.

Zulässiqe Zah[ der Wohnunqen nach Par.9 Bau6B;
l"!aximal ist eine Wohnung zulässig pro
vorhandener 200 mr Grunds t ück sf täche

2,) D'E UBEE8,^\UBARi
DER CRJND' (Z'JL
6ESE I Z-I PAR 19

J) DIE FESTI EGI]NG VON BAULINIEN AN DIR NORDOSTGRENZE EN-FALI T

ü) NEU ZU ERRICHITNDE GARAGEN M]T SATTTL-, WALM- ODER (RÜPPLLWALMDATH

ENTSPRETHEND DIR DA[HNEI6UN6 tJIS .Vl]NNilAJ)T5 sOIERN NIUE GARATITN AN

BESTIhFNDE lP1 ZUGE DER 6REN.'Bt]B'\J.r\16 AN6!BAll' '^/ERDI'N, ISI DIE BTSITHENDE

DAi,HFORM UND DAIHNEI6UNG ZI.I TIBERNIHMEN, ODtR I'4IT DEM NATHBARN DIR

EVTL. NAtH'TRÄGtIiI-1E A:IFBAU TINES SA-'E.., WALMDALHTS ABZJ-CIII'4MEN.

5 ) DAIHF0RM FUR WOHNHAUS r'lND ;iRAGr-N,
SYI'4MTTRISCHES SATTLLDAI.H MIT ]5 45' DAl.H\Ii6UNG

KRUPPELWATI.'4DALHFR SIND ltltASSl6

6) DACHGAUBI.N SIND ZJ-ASSIG l'4lT SA- Itr BIW SATTEt-WA''^40AtHLRN,
I.1AXII.,1At 1 FLNSTTR BRIII

DER SIILtP,ATZBTDARF IST IN AN'.EHNiIN6 AN DIE TIFF 21DIR RIIHTLINIEN

ZUR I.RMITTTTING VON S'It.LP-ATZTN, AJI IIRiIND ,DTR TBiNFALLS IN BETRACHT

KOMMENDEN MI' II4 SOZIALEN /Oi_\.INGSBAU 6EFORDERTEN WOHNTINGTN IN FORM

VON OFFENEN STELLPLÄTZTN NAtIiZUW!::'T,:i :: ' ' :: -' . 
'.. i]" I..C

DI9 SIELLPLATZF..ATHEN SINC ZII DUPiHiIR]!\F-\ B1W. A.-S !]AUTRHAFT BT6RUNTI

I-.AIHEN MIT RASENGiTTIRSTTINEN HLRlJS-ILLEN.

patVATE KtNDERSptgLPLATZE, MINDESTcRC!SSr eO m2 SIND Btl M!HRFAHI':lEN-

hAIIS€RN NAIHZUWEIS'N. DIT P.ATZT SIND VOM JEWLI.IGIN BtSI'iZT( IIERZUSTEI 
'

1l

FLiiI,HE, D H DIE BAU6RENZEN WERDEN, UNTER

0,3 ] UND 6TS'HOSS FLAItIEI,ZAHL lIUt 0,6 ) NEU FEST-

BAUNVO PUNKT 4 ABSTHNITT 2 IST ANWENDBAR
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vor'iraIrdene Gi'u;:,,ist ücksg i^ e ttz e n

vor?er-rch l agene neue Srundsti-icksgrenzen

Sacleldach, bzw. Kruppelwa Lmdaclr 35 - 45
Grad Dachne i qrung . nax . C ,50 n Kn l est (lck
z,rl;dssiQL l.)acha:;iba'.it-en (Gailt)en) :...
als [.inzeLgauben stehend, Ansirhlsflache jedoc,r r:rax.
1 Fenster breit, Dächetnschnitt€
(Frejsitz) und Dachko I lektoren zuiässig,
Ortganq- ./ Trauf e nüb€rs t ände g6f ,lrdert.
G ar (rge ndachf ol'm: z.B. Satteldach
I'lergLrng annäirernd wje Hauptdach: jewei ls
_i eCoch bei zusarnr-lenqebauLen Garaqen in
Ln i ehnung an bes1,. Nachbargaraqe
Dac'he j ncleckirngr: NaturrL.)te Ztesel bzw.

r-rrte Be tond achs t e i ne
und engob erte Ziegel b:w
3etondachsterne

St r ä B e nbe gre nzungs i i rr i e

öff€nt I iche StraBenverkehrsf ldche
mit MagzahI (Breite) , mit G6h-.
Fahr- , und Leitunqsrecht belastet

Ein- bzw. Ausfahrt der Gyundstücke

E i nf ahr-tsbere i ch
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ANTRAG AUF 8. ANDERUNG DES BEBAUUNGS- I

PLANES NR 1 DER STADT HOLLFELD 
I

BAUGEBIET: "KURT-WEIRATHER-STRASSE/ 
|

LANDESSIEDLUNG/HOCHSTAHLER WEG'I

DIE ANDERUNc .IMFASSI DIE BAÜPFi'IiE AUF DEN GRUNDSTÜCTTU. I

FLUR -NR.,

910, 910/3, 906/1, 906/2, 906, 905/\, 905/2
905/3 UND 905/5
DER GEMARKUNG HOLLFELD

BEARBEITUNGSSTAND/ LEI ZI E AND ERUNG:
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D) DEI'1 LANDRATSAI'4T WURST 3 E BEBAUUNGSPLANANDERUNG 6EMASS PARAGRAPH
11 BAUGB AN6EZE]6I EINE VERLETZUN6 VON RETHTSVORSIFIRIFTEN WURDE

NIIHT GETTEND GEI1ACHT SIEHT SIHREIBEN DES .ANDRATSAI'IIES BAYREUTH
,t 0y, 21 .1?.1993 NR 5/51-610 /21-154-1/ 9

äOLtFtLD, DEN 15 0e2.1993
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IBUR6ERI''1I]STER)

HoLLFELD, DEN ?.9, D.EZ.. 19.93
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UN6 DES ANZEIGEVERFAHRENS WURDE AM ]0. OEZ. 199]
6EI.4ASS PARAGRAPH 12, 2 HALBSATZ BAU6B ORTSUBTITH BEKANNTGEMATHT

DiE BEBAUUN6SPLANÄNDERUNG IST DAMIT IN KRAFT GITRTTTN; AUF DIE

RECHTSFiILGEN DES PARAGRAPHEN 44,/4 UNI] DES PAR 21[ BAU6B IST

HOLLFELD, DiN ]1.. DEZ. 1993
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O-O-O-O-O unt-erir.lisch, Strom, Wasser, Abwasser,
Te l ef on, Kabe lfernsehen, etc.

cber rrdisch, arrsonsten wie vor

Tränsf ormatorenatat i on

a-o-()-a-
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t\l1\,. GRUI.IFT.,ACHEN, MASZNAHI4EN 7-I'Ii EN'IWI CKLUNG DEF. LANDSCHAFT:

priväte Grünf lächen, B6festigung d€r
Gar agenzuf ahrte n , Hauszuqänge und
Gartenwege zulassig, j6doch nur in
re ge nwasserdurch I äss iqer Form (2.8.
Pf I aster mit Sandverfugungr,Rasenqitle" e,l)
Uberbauung mit Lauben und Schuppen,
etc. zuIässi9r, j edoch nur in der
Grö0en,:rdnung einer nicht genehmi-
gungspf Iichtigen MaBnahme sem. BayBO

Umqrenzung vcn Fläch€n zum Anpf Ianzen
\f on Bäumen und Sträuchern

Pflonzvorschlo g für s t andorttyp i sche
Bäume / Sträuch€r und Hecken
Bepf lanzung mit einheimischen Obst-
und Laubbäumen, Laubbäume sind mit
einheimischen Sträuchern und Hecken
zu unterpf I änzen.

Kinderspie lp 1ätz p-,vor M rdestgroße 60 n/

DARSTELLUNG,

LA6EPLAN, LEGENDE UND VERFAHRENSVERMERKE

PL ANGROSSE:,DA T UI'4:

16.11.92

MASSTAB

1 , 1000 U,)U M'
P LAN-NUMt,ItR:

B 11/93 BL1

ENlWURFSVERFASS tR;

DlPt-!M - lNGLNlt.l,i. {i-Hr ARCHITEKI BDB/BYAK

BERTHOLD HOFTUANN
AM REITPLATZ 2 8656 THJhNAU I, A9228/1284
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